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Carsharing-Studie des Karlsruher Instituts für Technologie: 

Flexibles Carsharing reduziert Verkehr und Luftverschmutzung in Berlin 

massiv 

 

 Jedes Carsharing-Fahrzeug von car2go ersetzt bis zu 15,8 

Privatfahrzeuge 

 car2go Nutzer reduzieren Autofahrten um 95 Millionen Pkw-Kilometer 

 Einsparung von ca. 18.000 Tonnen CO2 pro Jahr 

 car2go CEO Olivier Reppert: „Carsharing ist ein wichtiger Teil der Lösung 

der Verkehrsprobleme von großen Städten.“ 

 

Stuttgart – Eine aktuelle Studie des Karlsruher Instituts für Technologie (KIT) 

belegt eindrucksvoll die positiven Auswirkungen des Carsharings auf den 

Stadtverkehr: Allein die regelmäßigen car2go Nutzer in Berlin verkauften nach 

eigenen Angaben aufgrund des Carsharing-Angebots in der Stadt insgesamt 4.616 

Fahrzeuge – vor allem kleine, ältere Pkw. Das entspricht 4,4 Autos pro 

eingesetztem Carsharing-Fahrzeug von car2go. Rund 75 Prozent der Berliner 

Nutzer, die ihr Auto verkauften, haben damit ihr einziges Fahrzeug abgeschafft und 

besitzen in Folge dessen kein privates Fahrzeug mehr. car2go hatte in Berlin zum 

Zeitpunkt der Befragung 223.000 Kunden – heute sind es bereits knapp 270.000. 

Zur Zahl der abgeschafften Pkw kommen 11.834 Fahrzeuge, die wegen des 

Carsharing-Angebots gar nicht erst angeschafft wurden. Damit entlastet jedes 

Fahrzeug von car2go auf den Straßen Berlins den Verkehr um bis zu 15,8 Autos. 

Und das nicht nur im fließenden Verkehr, sondern auch in Hinblick auf Parkplätze. 

Weniger Fahrzeugkilometer – Reduktion des Verkehrs 

Durch den Verkauf des eigenen Pkw reduzieren sich auch die zurückgelegten 

Kilometer der Fahrzeuge in Berlin massiv, zeigt die Studie. Mit den aufgrund von 

car2go abgeschafften Autos sind die Nutzer nach eigenen Angaben 

durchschnittlich 13.700 Kilometer im Jahr gefahren. Mit einem Auto von car2go 

fahren car2go Kunden durchschnittlich unter 400 Kilometer pro Jahr. 

Dieser Effekt überwiegt bei weitem Substitutionseffekte in einzelnen Fällen, wenn 

sich Nutzer für ein Carsharing-Auto anstelle der U-Bahn entscheiden. Die KIT-

Studie weist selbst im pessimistischen Szenario eine Reduktion der gefahrenen 

Kilometer in Berlin von 95 Millionen Pkw-Kilometern auf – eine starke Entlastung 

des Straßenverkehrs. Damit wurden fast 18.000 Tonnen CO2 pro Jahr eingespart. 

Deutliche Botschaft an die Verkehrspolitik 

„Sehr oft hören wir Geschichten unserer Nutzer, die ihr Fahrzeug verkauft haben 

und stattdessen auf car2go und andere Verkehrsmittel setzen“, sagt Olivier 

Reppert, CEO der car2go Group. „Diese Studie untermauert diesen Eindruck nun 

wissenschaftlich. Ich hoffe sehr, dass die Politik in Deutschland und vor allem in 

den deutschen Städten die Botschaft dieser Ergebnisse versteht und ihr Taten 

folgen lässt: Carsharing ist eine wichtiger Teil der Lösung der Verkehrsprobleme 

von großen Städten.“  
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Seite 2 von 2 Hintergründe zur Studie 

Hauptgründe für den Verkauf eines Fahrzeugs waren der Studienergebnisse 

zufolge vor allem die hohen Kosten für das Auto und die Verfügbarkeit des 

Carsharing-Angebots in Kombination mit einem gut ausgebauten öffentlichen 

Personennahverkehr. 

Die Ergebnisse sind Teil einer umfassenden Untersuchung in mehreren 

Hauptstädten Europas, die im ersten Quartal des Jahres 2019 veröffentlicht 

werden soll. 

Die Umfrage fand in Berlin von März bis April 2018 statt. Befragt wurden Personen, 

die in den letzten 91 Tagen drei oder mehr Fahrten in einem car2go absolviert 

hatten. Die Berliner Stichprobe umfasste 1.280 Personen. 

Über car2go 

 

car2go ist Marktführer und Vorreiter des free-floating Carsharing und gehört zu den führenden 
Mobilitätsdiensten der Daimler AG. Das Prinzip von car2go ist einfach: Über eine kostenfreie 
Smartphone-App können weltweit 14.000 smart und Mercedes-Benz Fahrzeuge jederzeit reserviert und 
gemietet werden. Bereits über drei Millionen Kunden nutzen das flexible Mobilitätskonzept an 25 
Standorten in Europa, Nordamerika und China. car2go bietet damit eine nachhaltige Lösung für urbane 
Mobilität und trägt als Teil des Mobilitätsmix wesentlich zur Verkehrsentlastung in Städten bei. Diese 
positiven Effekte treibt car2go kontinuierlich voran. An drei europäischen Standorten betreibt das 
Unternehmen rein elektrische Flotten mit 1.400 Fahrzeugen. Damit ist car2go einer der größten 
Anbieter im Bereich des elektromobilen stationsunabhängigen Carsharing. car2go ist ein 
hundertprozentiges Tochterunternehmen der Daimler AG. Firmensitz des Carsharing-Anbieters ist 
Leinfelden-Echterdingen bei Stuttgart. 

 

Daimler im Überblick 

 

Die Daimler AG ist eines der erfolgreichsten Automobilunternehmen der Welt. Mit den Geschäftsfeldern 
Mercedes-Benz Cars, Daimler Trucks, Mercedes-Benz Vans, Daimler Buses und Daimler Financial 
Services gehört der Daimler-Konzern zu den größten Anbietern von Premium-Pkw und ist der größte 
weltweit aufgestellte Nutzfahrzeug-Hersteller. Daimler Financial Services bietet Finanzierung, Leasing, 
Flottenmanagement, Versicherungen, Geldanlagen und Kreditkarten sowie innovative 
Mobilitätsdienstleistungen an. Die Firmengründer Gottlieb Daimler und Carl Benz haben mit der 
Erfindung des Automobils im Jahr 1886 Geschichte geschrieben. Als Pionier des Automobilbaus ist es 
für Daimler Motivation und Verpflichtung, die Zukunft der Mobilität sicher und nachhaltig zu gestalten. 
Das Unternehmen setzt dabei auf innovative und grüne Technologien sowie auf sichere und 
hochwertige Fahrzeuge, die faszinieren und begeistern. Daimler investiert konsequent in die 
Entwicklung effizienter Antriebe, um langfristig das lokal emissionsfreie Fahren zu ermöglichen: von 
Hightech-Verbrennungsmotoren über Hybridfahrzeuge bis zu reinen Elektroantrieben mit Batterie oder 
Brennstoffzelle. Darüber hinaus treibt das Unternehmen die intelligente Vernetzung seiner Fahrzeuge, 
das autonome Fahren und neue Mobilitätskonzepte mit Nachdruck voran. Dies ist nur ein Beispiel 
dafür, wie Daimler es als Anspruch und Verpflichtung betrachtet, seiner Verantwortung für Gesellschaft 
und Umwelt gerecht zu werden. Daimler vertreibt seine Fahrzeuge und Dienstleistungen in nahezu 
allen Ländern der Welt und hat Produktionsstätten in Europa, Nord- und Südamerika, Asien und Afrika. 
Zum Markenportfolio zählen neben Mercedes-Benz, der wertvollsten Premium-Automobilmarke der 
Welt (Quelle: Interbrand-Studie "The Anatomy of Growth", 5.10.2016), sowie Mercedes-AMG, 
Mercedes-Maybach und Mercedes me, die Marken smart, EQ, Freightliner, Western Star, BharatBenz, 
FUSO, Setra und Thomas Built Buses und die Marken von Daimler Financial Services: Mercedes-Benz 
Bank, Mercedes-Benz Financial Services, Daimler Truck Financial, moovel, car2go und mytaxi. Das 
Unternehmen ist an den Börsen Frankfurt und Stuttgart notiert (Börsenkürzel DAI). Im Jahr 2017 setzte 
der Konzern mit insgesamt mehr als 289.300 Mitarbeitern rund 3,3 Mio. Fahrzeuge ab. Der Umsatz lag 
bei 164,3 Mrd. € und das EBIT belief sich auf 14,7 Mrd. €. 


